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BMS-Sonderinformation „Börsen im Bann der Russland-Krise“ 

 
 
Liebe Anlegerinnen, 
liebe Anleger, 
 
ein Blick zurück in die Vergangenheit zeigt, dass die Börsenreaktionen in Krisen- oder gar 
Kriegszeiten einem klaren Muster folgen. Zunächst fallen die Kurse um danach wieder in 
eine Erholung überzugehen. Einzig das Ausmaß und die Dauer der Reaktion sind nicht 
vorhersehbar, da jedes Krisenereignis für sich einmalig ist.  
 
Eine Studie des Research-Hauses Ned Davis ergab, wer in Krisenzeiten kaufte gehörte in 
den meisten Fällen zu den Gewinnern. Speziell der Verkauf von Aktien bei solchen 
Szenarien war langfristig gesehen nie eine gute Idee. 
 
Börsenkorrekturen gehören zum Leidwesen der Anleger und Anlegerinnen zu jeder 
langfristigen Börsenentwicklung dazu. Von einer Korrektur spricht man, wenn mindestens ein 
Rückgang von 10% gegenüber den jüngsten Höchstständen zu verzeichnen ist. Statistisch 
gesehen passiert dies ca. alle 2 Jahre, vorhersehbar ist so ein Ereignis leider nicht (z. Bsp. 
zwischen 1990 und 1997 gab es keine einzige zweistellige Korrektur). Eine weitere Statistik 
zeigt uns, dass viele der besten Tage des Marktes innerhalb von kurzer Zeit nach den 
schlechtesten Tagen folgen. Deshalb ist es auch nie ratsam, in Krisenzeiten überstürzt zu 
verkaufen.  
 
Als langjähriger Investor wurde man bisher immer belohnt, da jede Abwärtsbewegung in der 
Vergangenheit vollständig aufgehoben wurde und sich zu einem Kursplus drehte.  
 
Deswegen gilt auch heute: Der wichtigste Faktor bei der Geldanlage ist ZEIT!  
 
Wenn man den Anlagen Zeit gibt, bestehen sehr gute Chancen, dass die Inflation übertroffen 
und langfristig Gewinn generiert wird. Bei einer langfristen Denkweise hat man von einer 
Börsenkorrektur nichts zu befürchten. 
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Was haben wir in unseren BMS-Portfolios unternommen? 
 
In unseren langfristig (mindestens 7 bis 10 Jahre) ausgerichteten Portfolios BMS Global und 
BMS Nachhaltig verzichten wir bewusst auf Eingriffe, da wir hier die langfristigen Chancen 
nicht durch „falsches Timing“ gefährden wollen.  
 
Im BMS Offensiv haben wir uns schon vor 4 Wochen aufgrund unseres regelbasierten 
Ansatzes vom NASDAQ getrennt und es könnten diese Woche, abhängig von den einzelnen 
Marktentwicklungen, weitere Änderungen folgen. 
 
Mit den Managern in unseren vermögensverwaltenden Portfolios BMS Ausgewogen (BPZ 
Mix) und BMS Dynamik (BPZ Power) sind wir schon seit Tagen im persönlichen Austausch 
über die aktuelle Positionierung in den Fonds. 
 
Ja auch wir fühlen uns, angesichts der Kriegsgefahr in Europa, nicht wohl. Aber es gilt, wie 
immer in solchen Phasen, einen kühlen Kopf zu bewahren und unsere langjährige Erfahrung 
zeigt, dass es immer auch eine Zeit nach der Krise gibt. 
 
Hoffen wir gemeinsam auf ein schnelles Ende dieses Konfliktes.      
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
  
Herzliche Grüße aus Donzdorf 
 
 

                 
 

Rüdiger Brell                      Mark Mettchen                 Andreas Speer 
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